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Karlsruher Zeitung
StaatsanMger für das GroßheriogtumBaden

Expedition :
»arl Friedrich »Straß « Nr . 14 (Fernsprech .
anschlnß Nr . »51 , »52, 953, 954 ), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genonimen werden .

Mittwoch , den 2 . September 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 -̂ C\
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet. 3 „K 67 «̂ T
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und c« wird keiner »
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und

des Auswärtigen hat unterm 4 . Juli 1914 den Justizak -
5unr Wolf Gut beim Amtsgericht Ettlingen zum Amts -
gericht Karlsruhe ,

unterm 31 . Juli 1914 den Justizaktuar Karl Trill beim
Amtsgericht Weinheim zum Notariat Neustadt und

unterm 24 . August 1914 den Justizaktuar Philipp
Randoll beim Amtsgericht Breisach zum Amtsgericht
Weinheim versetzt .

Gestorben :
am 24 . August d . I . : Weiß , Dr . Johannes , Geh . Kir¬

chenrat , ordentlicher Professor an der Universität Heidel¬
berg .

Wir bringen nachstehende Bekanntmachungen des
Reichspostamtes vom 25 . , 27 . und 28 . August 1914 hier¬
mit zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 29 . August 1914 .
Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und

des Auswärtigen .
(gez.) von Dusch .

Bekanntmachung .
Für die Bezirke der Oberpostdirektionen in Trier ,

Brombevg , Posen , Breslau und Oppeln , in denen nach
den Bekanntmachungen vom 1 . und 1V . August der Post -
kreditbrief - , der Postnachnahme , und der Postauftrags -
Verkehr eingestellt ist , wird dieser Verkehr mit der Matz -
gäbe wieder zugelassen , datz die genannten Oberpostdirek -
tionen berechtigt sind , in Grenzteilen ihrer Bezirke , wo
es die Sicherheit erfordert , den Verkehr durch Verfügung
an die Postanstalten auszuschließen . Da es nach Lage
der Verhältnisse nicht angängig ist , von solchen Aus -
fchließungen die anderen Postanstalten zu benachrichtigen ,
Müssen die Absender von Postnachnahmesendungen , und
von Postaufträgen nach Orten im Grenzgebiete die Ge -
fahr in Kauf nehmen , datz die Sendungen den Bestim -
mungsort nicht erreichen . Solche Sendungen werden mit
Angabe des Grundes zurückgeleitet .

Unter denselben Voraussetzungen wird für den Ober -
Postdirektionsbezirk Metz der vorstehend bezeichnete Ver -
kehr sowie der Postanweisungs - , Zahlkarten - und Zah -
lungsanweisuugsverkehr wieder zugelassen .

Im Oberpostdirektionsbezirk Königsberg (Pr .) hat sich
die Wiedereinstellung des Postaniveisungs - , Zahlkarten -
und Zahlungsauweisungsverkehrs für den ganzen Be -
zirk als notwendig erwiesen .

Berlin , den 25 . August 1914 .
Der Staatssekretär des Reichs -Postamts .

K r a e t k e.
Bekanntmachung .

Verstärkte Beschränkungen für den Post - , Telegraphen -
und Fernsprechverkehr mit dem Auslande .

Der Postverkehr zwischen Deutschland und Serbien ,
Montenegro , Japan und Marokko ist gänzlich eingestellt
und findet auch auf dem Wege über andere Länder nicht
mehr statt . Es werden daher keinerlei Postsendungen
nach den angegebenen fremden Ländern mehr angenom -
wen , bereits vorliegende oder durch die Briefkasten zur
.Einlieferuug gelangende Sendungen werden den Absen -
dern zurückgegeben .

Der private Telegraphen - und Fernsprechverkehr zu
und von diesen Ländern ist ebenfalls eingestellt .

Berlin , den 27 . August 1914 .
Der Staatssekretär des Reichs -Postamts .

Kraetke .
Bekanntmachung .

Für den Bezirk der Oberpostdirektion iu Straßburg
^Els .) , in dem nach der Bekanntmachung vom 1 . August
das Postamveisungs -, das Postkreditbrief -, das Post -
Nachnahme - und das Postauftragsverfahren sowie der
Einzahlungs - und AuSzahlungsverkehr im Postscheck -
dienst eingestellt worden ist , wird der Postanweisungs - ,
Zahlkarten - und Zahlungsanweisungsverkehr mit der
Mntzgabe wieder zugelassen , datz die Oberpostdirektion
berechtigt ist, in Grei »zteilen ihres Bezirks , wo es die Si -
cherheit erfordert , den Verkehr durch Verfügung an die
Vosiimstasten cius^uschließeii . Da es nach Lage der Ver -
hältnisje nicht anßänaig ist, von solchen Ausschließungen

die anderen Postanstalten zu benachrichtigen , müssen die
Absender von Postanweisungen nach Orten im Grenzge -
biete die Gefahr in Kauf nehmen , datz die Auszahlung
nicht möglich ist. Die Postanweisungen und Zahlungs -
anweisungen werden in solchen Fällen mit Angabe des
Grundes zurückgeleitet .

Das Postkreditbrief - , das Postnachnahme - und das
Postauftragsverfahren kann im Bezirk Stratzburg noch
nicht wieder zugelassen werden .

Postanweisungen und Zahlkarten nach oder aus Eisatz -
Lothringen , Zahlungsanweisungen nach Elsatz -Lothrin -
gen , sowie Postnachnahmesendungen nach oder aus Loth -
ringen dürfen bis auf weiteres nur solche schriftlichen
Mitteilungen enthalten , die die Geldüberweisung oder
Geldeinziehung betreffen .

Berlin , den 28 . August 1914.
Der Staatssekretär des Reichs -Postamts .

K r a e t k e.

Die Bestimmung der Hauptmarktorte betr .
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 24 .

August 1914 (Reichsgesetzblatt S . 384 ) wird für das
Grotzherzogtum Baden als einziger Hauptmarktort für
den Handel von Roggen , Weizen , Hafer und Gerste der
Grotzhandelsplatz Mannheim bestimmt .

Für den Handel mit Heu und Stroh werden als Haupt -
marktorte bestimmt :

Mannheim für die Kreise des Laudeskommissärbezirks
Mannheim ,

Bruchsal für die Amtsbezirke Bruchsal und Bretten ,
Karlsruhe für die Amtsbezirke Karlsruhe , Durlach ,

Ettlingen und Pforzheim ,
Rastatt für den Kreis Baden ,
Lahr für den Kreis Offenburg ,
Freibnrg für die Kreise Freiburg und Lörrach ,
Konstanz für die Kreise des Landeskomuiissärbezirks

Konstanz .
Karlsruhe , den 1 . September 1914 .

Großh . Ministerium des Innern .
von Bodman . Dr . Schühky .

Nicl )t--Amtlicl )er Teil .
Karlsruhe , 1 . September .

Der Krieg .
W .T . -B . Berlin , 31. Aug . Die Armee des General -

obersten von KI n ck hat den durch schwache französische
Kräfte unternommenen Versuch eines Flankenangriffes
in der Gegend von C o m b l e s durch ein Armeekorps
zurückgeschlagen. Die Armee des Generalobersten von
B ü l o w hat eine überlegene französische Armee bei
St . Qnentin vollständig geschlagen , nachdem sie im
Vormarsch bereits ein englisches Jnfanteriebataillon ge-
fangen genommen hatte . Die Armee des Generalober -
sten von Hansen hat den Gegner bei R e t h e l an
der Aisne zurückgedrängt . Die Armee des Herzogs
von Württemberg hatte bei Fortsetzung des über -
ganges über die Maas den Feind zuerst mit Bortruppeu
überrannt , mußte aber bei Vorgehen starker feindlicher
Kräfte teilweise wieder über die Maas zurück . Die
Armee hat da » n die Maas -Übergänge wieder genom -
men und befindet sich im Vorgehen gegen die Aisne . Das
Fort Le so helles hinter dieser Armee ist gefa ! -
l e n . Tie Armee des deutschen Kronprinzen setzte den
Vormarsch gegcu und über die Maas fort . Nachdem der
Äominandant von M o n t m e d h mit der ganzen
Besatzung bei einem Ausfall g e s a u g e n genom -
men worden war , ist die Festung gefalle u . Die
Armeen des Kronprinzen von Bayern und des Gene -
ralvberstcn von Hetlingen stehen noch in sortgesetz -
tem Kampf in Frauzösisch - Lothringcn .

Im Osten ist der gemeldete Sieg der Armee des
Gcucraloberstcn von H i n d c n b u r g von weitaus
größerer Bedeutung , als zuerst übersehen werden konnte .
Trotzdem neue seindliche Kräfte übe ? Reidenburg an¬

griffen , ist die Niederlage des Feindes eine vollständig ^
gewesen . Drei Armeekorps sind vernichtet
KV VW Gefangene , darunter zwei komm an
dierende Generale , Feldgeschütze und Feldzeichen
sind in unsere Hände gefallen . Die noch im u ö r d -
l i ch e n O st p r e u ß e n stehenden russischen Truppen
haben den Rückzug angetreten .

Die Schlacht bei Ortelsburg .
W .T .B . Berlin , 1 . Sept . (Amtlich .) Nach weitere «

Mitteilungen des Hauptquartiers ist die Zahl der Ge -
fangene » in der Schlacht bei Gilgenburg - Ortels -
bürg noch größer gewesen, als bisher bekannt . Sie
beträgt 70 000 Mann , darunter 300 Offiziere . Das
gesamte Artilleriematerial der Russen ist vernichtet .

Gencralquarticrmeister von Stein .
W .T . - B . Berlin , 31 . Aug . Der Kaiser hat den

siegreichen Kämpfer in Ostpreußen , General von Hin »
denburg zum Generalobersten ernannt , ihm das
Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen und ihm folgende ?
Telegramm gesandt : Trotzes Hauptquartier , 29 . Aug .
Durch den in dreitägiger Schlacht errungenen vollen
Sieg über die russische Übermacht hat sich die Armee für
immer den Dank des Vaterlandes erworben . Mit ganz
Deutschland bin ich stolz auf diese Leistung der Armee
unter Ihrer Führung . Übermitteln Sie -den braven
Truppen meine warme Kaiserliche Anerkennung ..

Wilhelm . I . R .
Berlin , 1 . Sept . Der „Vossischen Zeitung " zu -

folge meldet der Kriegsberichterstatter der „Sonn - und'

Montagszeitung " in Wien , daß der österreichische
linke Flügel gegen Chnlm vordringt . Nach der
„Frankfurter Zeitung " von gestern dauert die Schlacht
von Lemberg weiter an . Das Eintreffe « einer

neuen österreichisch-ungarischen Truppe gegen Tomas -
z o w schließt die nngehenre Schlachtfrout . Alle ver -
fügbaren Kräfte feie » auf beiden Seiten kon -
zentriert . Das russische Zentrum in der
Schlacht zwischen Weichsel und Dnjester werde vom Ge -
neral Rennenkampf befehligt .

Zur Kriegslage .
C . A . Die Stellung unserer Feldarmee on der Wesk-

grenze wird jetzt in der Richtung von Nordwesten nach
Südosten durch folgende geographische Punkte bezeichnet ?
Combles (nordwestlich von St . Quentin bei Päronne ) ,
St . Quentin , Rethel , Montmedy , lothringische Grenze .
D . h., unsere Front steht mit dem rechten Flügel bereits
tief in Feindesland , während die Mitte den Feind gegen
die Aisne zurücktreibt , und unser linker Flügel ihn in
Französisch -Lothringen festhält . Die Umklammerung
des linken französisch-englischen Flügels durch unsere
Truppen wird imnier mehr zu einer Umklammerung
der gesamten friesischen Feldarmee . Zweifellos ist die -
ser Flügel des Feindes bereits zum größten Teil zer ,
trürnmert , obwohl das belagerte Mvubeuge zurzeit noch
standhält . Wieder ist bei St . Quentin eine starke fran -
zösische Armee von unseren Truppen (Oberbefehl Gene -
r a l o b e r st von B ü l o w) vollständig geschlagen loor -
den . Zugleich hat Generaloberst von Kluck seine Stellung
bei St . Quentin durch das Gefecht bei Combles,gefestigt ,
und die Armeen des Generalobersten von Hausen unit
des Herzogs von Württemberg haben den Gegner bis .cm
die Aisne zurückgedrängt . Die Maas ist von uns untech
heftigen Kämpfen überschritten worden . Damit ist cn #
im Zentrum der französischen Stellung ein « kraftvoll «
Defensive im Wesentlichen bereits zu nichtc geiimcht .
Daß der rechte französische Flügel so hartnäckigen Wider -
stand leistet , wird durch den Schutz begreirluL . den ihm



die zahlreichen Festungen und Forts an der lothringi¬
schen Grenze gewähren . Wir dürfen uns jedenfalls über
die in den letzten Tagen errungenen Erfolge von Her -
zen freuen und hoffen , daß sie die baldige Zerschmette¬
rung der gesamten französischen Feldarmee einleiten .
Verstärkt wurde die Feldarmee auf Weisung des Kriegs -
Ministers durch Armeekorps , die weiter südlich an der
klassischen Grenze standen . Interessant ist in diesem Zu -
fammenhang eine Nachricht des „Basler Anzeigers "

, wo-
nach eines der bereits nach der lothringischen Grenze ab -
marschierenden Armeekorps zurückberufen wurde , uni das
angeblich von den Deutschen energisch belagerte Belsort
schützen zu helfen . Wie es scheint, konzentrieren sich bei
Keifort starke französische Streitkräfte .

Über den Sieg bei O r t e l s b u r g werden immer nock
neue , in ihrer Wucht und Bedeutung überraschende Ein -
zelheiten gemeldet . Wie jetzt feststeht , haben wir 70 All)
Gefangene gemacht , darunter zwei kommandierende
Generäle . Drei Armeekorps und das gesamte Artillerie -
Material sind vernichtet . Das Erfreulichste aber sagt die
Meldung des GencralquartierMeisters zum Schluß : Die
noch in : nördlichen (bzw . nordöstlichen ) Ostpreußen ste-
henden russischen Truppen haben den Rückzug angetreten .
Somit ist also Ostpreußen sür absehbare Zeit vom Feind
gesäubert . — Die große Schlacht hat auf einein historisch
ewig denkwürdigen Terrain stattgefunden . Bor fünf -
hnndertvier Jahren , im Jahre 1410 , brach bei Tanuen -
berg in der Gegend von Gilgenburg die Heeresiuacht des
Deutschen Ordens durch Verrat vor dem Ansturm der
vereinigten Pole » uud Litauer zusammen . Schon war
es den Dentschordensrittern gelungen , die Polen zu
iversen , schon wandte sich Wladislaw Jagiello , der König
von Polen , zur Flucht , da brachte sein Vetter , der Groß -
fürst Witowd (Witold ) mit seinen Litauern den Kampf
nochmals zum Stehen : in diesem kritischen Augenblick
gingen die im Ordensheere kämpfenden eingesessenen
preußischen Adligen , die sich in einem geheimen Bund -
ins , der „ Eidechsenbrüderschaft "

, gegen den Orden ver -
schworen hatten , zum Feinde über . Und das Verhängnis
nahm seinen Lans . Fast das ganze Ordensheer , an sei -
ner Spitze der Hochmeister Ulrich von Jungingen , fiel in
ruhmvollem Kampfe . Der deutsche Orden hat , obwohl
ihm in Heinrich von Plauen ein Retter ans höchster Not
erstand » diesen Schlag bei Tannenberg nicht mehr ver -
wunden . Auch diesmal haben deutsche Truppen auf
derselbe « Stätte gefochten , auch diesmal fochten sie für
deutsche Kultur gegen östlichen Barbarismus . Aber dies -
mal stritten die Kinder polnischen , masurischen , li -
tanischen Stammes vereint mit ihnen , vereint durch die
großartige Kulturarbeit , die die Hohenzollern in jenen
Gegenden verrichtet haben , vereint niit ihnen zur Ab-
wehr einer Macht , die auch in ihren Augen als die Vor -
kämpferin brutaler Unkultur gilt !

Tic Schuld der englischen Niederlage .
W .T . -B . Frankfurt a . M . , 31 . Aug . Die „Frank -

furter Zeitung " meldet ans London , vom 30 . August :
Die „Times " sagen : Die Schuld an der englischen
Niederlage bei T o n r n a i sei dem A u s b l e i -
b e n der versprochenen französischen Hilfe
zuzuschreiben . Die „Times " zitieren den Aus -
fpruch eines englischen Mitkämpfers : Die Deutschen ka-
inen über uns wie eine Sturmwelle , der nichts stand -
hielt .

Tie Engländer über ihr Landungskorps .
Amsterdam , 29 . Aug . Ein schon vor einigen Tagen im

„ Truth " erschienener Artikel setzt auseinander , daß das
» ach Frankreich gesandte L a n d u n g s k o r p s , 160 000
Mann Infanterie uud 5000 Mann Kavalle -
r i e, die a n s g e s n ch t e st e n Truppen seien , die Eng -
land besitze , alle weniger erfahrenen Soldaten seien durch
erprobte Leute ersetzt worden . Wie groß der E i n d r u ck
von der Niederlage dieses M n st e r h e e r e s in
offiziellen englischen Kreisen war , das geht daraus her -
vor , daß Ministerpräsident Asqnith an die Bürgermeister
von London , Dublin und Cardiff die Aufforderung rieh-
tete , im ganzen Lande Versammlungen abzuhalten , uin
die Gerechtigkeit der englischen Sache in diesem größten
Krieg , den England jemals zu bestehen hatte , darzulegen .
Lord K i t ch e n e r , der früher selbst geschrieben hat , daß
die in England noch vorhandenen Truppen minderwertig
seien , kündigt nun neue Truppeuseudungen
nach Frankreich in Stärke von 12000 Mann an . Auch soll
das indische Heer herangezogen werden .

( „Frkf . Ztg .
" )

Große Reiterverbände im Gefecht.
* Die „Frankfurter Zeitung " schreibt über die Tätig »

keit der großen Reiterverbände im Gefecht :
Ei » mustergültiges Schulbeispiel für ihre Verwendung bil -

det der Kampf gegen die Engländer , die bekanntlich
durch drei französische T e r r i t o r i a l ? Di v i s i o -
n e n verstärkt waren . Diese wurden von großen deutschenReitermassen auf ihrem Rückzug umgangen und die Deut -
schen legten sich dann an geeigneter Stelle dem Rückmarschder Englander vor, wys diesen naturgemäß verzögerte und
den verfolgenden deutschen Armeekorps Gelegenheit gab, heran¬
zukommen . Diese geschickte Verwendung der Heercskavallerie

durch die Arnxefühlung kann unter Umständen von tocittca
gender Bedeutung für den weiteren Verlauf der hier in Bc -
tracht kommenden Operationen sein .

Berlin , t . Sept . In Paris hat das Gefühl der Un -
sicherheit , wie über Kopenhagen berichtet wird , alle Be -
völkerungskreife ergriffen . Nach einer Meldung über Not
terdäm habe der französische Krieg sminifter be
schlössen, den Jahrgang 1014 ei »^ nberufe » und du
Verordnung rückgängig zu , machen , derzufolge die Aktiv - , %:
serve - und Territorialarmee beurlaubt worden seien , j— Dem
„ Manchester . Guardian " wird aus Paris berichtet : Die Mili -
tärbehörden haben die Mahregeln getroffen , den ' Verkauf
unserer Zeitungen zu verbieten . Die Folge sei.
daß das Publikum überzeugt sei , diese Blätter mühten nie -
de rschm eiternde Berichte enthalten , die vor den
Franzosen geheimgehalten werden sollten . In einem Bericht
der „Times " über die Kämpfe an der französisch -belgischen
Grenze werden die br i t i s ch e n Verl u st e als .i n s e h n -
l i ch bezeichnet . Viele Regimenter seien v e r ni ch t e t
und verloren zum größten Teile ihre Offi -
ziere .

Abschlachtnng Deutscher in Le Havre .
* Von geradezu viehischen Roheiten der Bevölkerung

von Le Havre erzählen in der „Dlsch. Tageszlg ." zwei
junge Schwedinnen , die über Le Havre in ihre Heimat
zurückkehren : Es war der Befehl ausgegeben , daß alle
Deutschen um 12 Uhr desselben Tages die Stadt ver -
lassen sollten . >vas ja sür alle unmöglich war . Viele von
den zurückgebliebenen Unglücklichen wurden ohne Erbar¬
men von der wütenden Menschenmasse zerrissen oder
erschossen . Dann sahen wir , wie ein Mann unter
den gräßlichsten Schimpfworten von der rohen Masse ans
dem Pflaster herumgeschleift wurde . Als wir uns bei
einem Franzosen nach der Ursache erkundig en , äntwor -
teilte dieser ganz rnhig : „Man erschlägt nur
einen Deutsche n ! " Zwei deutsche Matrosen wur -
den beim Passieren einer Brücke von der Wache ange -
halten und mußten ihre Papiere vorzeigen . Sie wurden
ohne weiteres erschossen .

"

W .T .-B . Strasburg , 3t . Aug . Der „ Straßburger Post "
wird aus Basel berichtet , daß das Baseler Strafgericht am
26 . d . M . einen gewissen Agenten . A d o l f Re i s s c r , aus
Sennheim (Oberelsaß ) , der als Mitglied eines franzö -
fischen Spionagebureaus festgenommen und eingeräumt hatte ,
daß er seit Jahren zugunsten Frankreichs Spionagegcschästc
getrieben habe und dafür reiche Geldnnterstütznng aus B e l -
fort erhalten habe , auf Grund des schweizerischen Spreng -
stoffgesetzes zu drei Jahren Zuchthaus , sowie zu le-
benslänglicher Ausweisung aus der Schweiz verurteilt
hat . Reisser hat seit vier Jahren in seinem Keller eine mit
B e u z i n s ä u r e gefüllte Bombe aufbewahrt , die zur
Sprengung der Eisenbahnbrücke bei Waldshut während
der Fahrt eines deutschen Militärzuges bestimmt war .

Die Fenertanfc der sächsischen Prinzen .
* Bei den siegreichen Kämpfen an und westlich der

Maas haben den „Leipz . N . N .
" zufolge auch der Krön -

Prinz Georg und Prinz Friedrich Christian die Feuertaufe
erhalten . Beide Prinzen befinden sich wohl .

Der Kampf um Tagsdorf .
* Aus dem Brief eines badischen Offiziers gibt die

„Frankfurter Zeitung " u . a . folgende Stelle wieder :
„ Also die Feuertaufe haben wir erhalten ! Und das nicht

zu knapp . So fürchterlich und schrecklich hätten wir alle uns
ein schweres Gefecht nicht vorgestellt . Durch einen gewalt -
samen Vormarsch mußten wir die Stellung der Franzosen ,die sich bei Altkirch -Tagsdorf ( im Oberelsaß ) verschanzt hat -
ten , erkunden und die Truppen dort festhalten , damit sie sich
nicht nach Norden , wo die Hauptschläge erfolgen sollten , wen -
den konnten . Dies hatten wir auch erreicht , allerdings mit
nicht unerheblichen Verlusten auf unserer Seite . Wir fochtenmit drei Jnfanterieregimentern , drei Schwadronen und etwa
zwei Abteilungen Artillerie gegen ein ganzes französisches
Armeekorps und eine Kavalleriedivision . Die Stärke des
Gegners konnten wir aus dem Korpsbefehl eines gefangenen
französischen Majors , der diesen bei sich trug , feststellen . Wir
selbst , unser Detachement , focht unter Erz . v . Zc. ganz auf dem
rechten Flügel bei Tagsdorf . Meine Kompagnie war als die
vorderste , die Spitzenkompagnie , beim Bormarsch befohlen .
Etaw anderthalb Stunden ritt ich als vorderster Mann dem
Feinde entgegen . Kurz vor Tagsdorf erhielten wir die ersten
feindlichen Schüsse . Kurz daraus wurde meine Kompagnie
durch zwei Schwadronen französischer Kavallerie von rechts
angegriffen . Es gelang uus diesen Augriff rechtzeitig abzu -
schlage» . Dies war wohl der großartigste Augenblick des
Tages , aber auch zugleich der trauigste . Durch wahres
Schnellfeuer war in wenigen Minuten die ganze Schwa -
d r o n zusammengeschossen und Rotz und Reiter
wälzten sich im Blute . Die armen Pferde und tollkühnen
Reiter ! Unsere Kompagnie , die nur durch einen Teil der
zweite » unterstützt war , darf das Gelingen des abgeschla -
genen Angriffs für sich in Anspruch nehmen .

27 Ehasseur d 'Afrique lieferte ich dem Regiment als unver -
wlliidete Gefangene ab ! Meinen Feldwebel , der sich überaus
tapser zeigte und eine Menge Gefangener persönlich herbei -
brachte , schlug ich zum Eisernen Kreuz vor ; hoffentlich erhält
er es . Ich selbst habe auch einen vollständig gesattelten Ära -
berhengst erbeutet und reite ihn seit dem Tage von Tags -
dorf . Die Chaffeurs d ' Afrique liegen in Algier und haben
nur französisches Pferdematerial . Das Pferdchen ist nach
Araberart klein , aber ausgezeichnet geritten und treu wie
ein Hund . Auf meinen Kompagniebock fetze ich mich seither
nicht mehr , sondern lasse meinen Burschen oder auch den alte -
sten Kompagnieoffizier draufsitzen . ?lußerdem habe ich einen
Säbel , einen Mantel , einen Korporalrock und einige Kleinig -
keiten erbeutet , die ich bald nach Haufe senden werde .

Der Kavalerieangrisf fand morgens um 9 Uhr statt . Bald
darauf erhielte » wir von der Höhe hinter Tagsdorf heftiges
Jnfanteriefeuer . Ich entwickelte meine Kompagnie und er-
widerte das Feuer . Inzwischen erhielt ich Verstärkung . So
balgten wir uns eine ' Stunde herum , bis schließlich unsere
Artillerie eingriff , Prompt antwortete darauf die fran -
zöfifche. Nun erhielt ich von Exz . v . ,£ . persönlich den Be¬
fehl , mit meiner Kompagnie ins Dorf einzudringen
Unter dem heftigsten Granat - und Schrapnellfeuer der fran -
zöfifchen Geschütze erreichte ich in wenigen Sprüngen das
Dorf , schickte die Hälfte der Kompagnie unter meinem Leut -
nant links , ich selbst drang mit dem übrigen Teil der Kom-
pagnie rechts in das Dorf ein . Mit vorgehaltenem Revolver
und Gewehren drangen wir in die Häuser ein , um nach Fran -
zosen zu suchen , da ans Häusern hier und da geschossen wirrde.

Wr ^« ,den jedoch nichts , außer zwei stöhnenden französischenVerwundeaen . Auf den Straßen sah es schon übler aus , tote
Pferde und Menschen und eine umheimliche Stille , da sichalle Bewohner in die Keller verkrochen hatten . So gelangtennur unter mäßigem ' Feuer an den jenseitigen Dorfrand . Ichbesetzte sofort den Dorfausgang nach Emlingen , von wo ausam heftigste » auf uns geschossen wurde . In dieser Stellung
[ffien ftni nun bis 6 llhr abends unausgesetzt im heftigsten:!^ lisch >» cngewehr - uud Jnfanteriefeuer . Manch braven Ka -mcraden mußte ich aus der Schützenlinie schleppen lassen .Diese Bilder sind schrecklich und kaum auszumalen . Ringsherum Leichen . Schwervcrwundeje , durch Ärkilkeriegeschoffeoft schrecklich zugerichtet . Da heißt es , sich zusammenreiße » !
ioch der Anblick dieses Elendes fördert auch wieder die Wut .Die Landwehreute schössen gut und ruhig . Da ich an denam meisten befeuerten Stellen lag , hatte ich nach einigenStunden Patronenmangel . Ich sprang daher mit eini -
gen beherzten Leute » durchs Dorf , um einen Radfahrer zuerreichen , der mir den Patronenwagen meiner Kompagnieherbeorderte . Endlich kam er auch dicksten Feuer heran -
galoppiert Es ist ein wahres Glück, daß die Franzosen so
jämmerlich schlecht schießen , sonst wäre » unsereVerluste noch schlimmer gcwese » Meine Kompagnie hat wohlam » leisten gelitte » . 33 Ma »n schen mir . Tote Verwundete»" d Vermißte , das find etwa 14 Prozent . Einige überaus trau -
rige Fälle . So schreibe ich heute an die Fran eines Gefallenen ,der sieben Kinder hinterläßt . Erst durch solche Bilder siehtmau das Elend des Krieges recht ein . Nach ö Uhr ließ das
Feuer der Franzose » » ach und da wir einen sehr großenTeil von ihnen während des Tages schon hatte » zurückgehen
sehen , hielten wir das Gefecht für beendet . Ich benutzte da -
her Jrie Pause , um nach meinen Verwundete » zu sehe» , die
im Schulhaus und in Scheune » kunterbunt mit Franzosen zu -
saiiimen lagen . Das war auch ein grausiges Bild ! Das Ge -
stöhn uud Schreie » der Schwerverletzten , namentlich der Fran -
zosen . war fürchterlich . In der Zwischenzeit hatten wir (un -
ser Regiment ) ei » e ganze Reihe französischer Infanteristen ge-
fangen ßc macht, alles junge Burschen , Chaffeurs d'Afrique .
Diese erzähle » , daß auf ihrer Seite die Verluste ganz riesig
gewesen seien ; der Major , der Hauptmann , die Ossiziere » » d' etiva fünfzig Mann einer Kompagnie seien gefallen .

"

Tic Rnnbgescllen unter sich . »
Berlin , 1 . Sept . Die geschlagenen Führer des Drei -

Verbandes geben , wie der „Vossischen Zeitung " aus
Stockholm berichtet wird , unter lahmen Ausreden ihre
Niederlagen im Osten wie im Westen zn . — Über Stock¬
holm erfährt das „Alstenblatt " aus London : In
England herrsche st a r k e Beunruhigung we-
gen der Habgier Japans , die Absichten a u f
Deut s ch - G u i i> e a , sowie den übrigen d e u t -
schen Kolonialbesitz zu erkennen gäbe . Englische
und besonders australische Politiker fordern ,
daß England in der sofortigen Besitzergreifung die -
ser deutschen Kolonien der japanische n R a u b -
gier z u v o r k o ni in e .

Togos heldenhafter Untergang .
Bon der holländischen Grenze , 29 . Aug . Unfähig , in

Europa ihren betiogenen belgischen Verbündeten beizu¬
stehen , haben die Franzosen und Engländer an der Spitz ?
von schwarzen Soldaten ihren Mut durch die Überwäl¬
tigung der kleinsten deutschen Kolonie , des zwischen dein
französischen Dahoine und der britischen Goldküste eingc -
klemmten Togo , zn beweisen Gelegenheit gehabt . Wie
an dieser Stelle gemeldet wurde , hatten die Briten die
deutschen Behörden zur unbedingten Übergabe auf -
gefordert , worauf diese Behörden um Kriegsehren beim
Abzug und Erfüllung gewisser Bedingungen ersuchten .
Das wurde ihnen verweigert , sie sollten sich bedingungs -
los übergeben . Nach amtlicher britischer Mitteilung sind
nun am 26 . die verbündeten Streitkräfte in die Kolonie
eingezogen . Die Deutschen haben sich zweifellos bis zur
letzten Möglichkeit tapfer gehalten , denn die Gegner
haben verhältnismäßig viel Verluste : 2 französische
und 1 englischer Offizier gefallen , 1 englischer Leutnant ,
2 französische Unteroffiziere lebensgefährlich . 1 englischer
Leutnant schwer, 1 englischer Feldwebel leicht verwundet ,
dazu kommen an eingeborenen Soldaten 14 Tote ans
französischer nnd 12 aus englischer Seite bzw . 15 Schwer -
verwundete usw. Zwei der französischen sind inzwischen
ihren Wunden erlegen . Ein Franzose wird vermißt . Von
britischer Seite allein wurde für diese Heldentat ein
ganzes Regiment der West -African -Frontier -Force
aufgeboten , alfo eine richtige Kriegstruppe , keine
Polizeitruppe , wie sie Togo in der Stärke von einigen
hundert Mann besitzt. Es ist allerdings sicher , daß neben
der Polizeitruppe alle wehrpflichtigen Deutschen für die
Ehre ihres Vaterlandes umkämpften . Die Sieger wer¬
den sich hoffentlich für dieses wahnsinnige Ver -
brechen an der K n ltu rförderung Afrikas
schwer zu verantworten haben . ( „Köln . Ztg .

" )
Apia von England besetzt .

Berlin , 1 . Sept . Dem „Berliner Lokalanzeiger " wird
aus Amsterdam vom 31 . August telegraphiert : Der eng -
lische Kolonialminister erhielt eine Depesche des Gou -
Verneurs aus Neu -Seeland mit der Mitteilung , daß
Apia auf Deutsch - Samoa nach Belagerung durch
eine englische Expedition am 29 . August kapituliert
habe .

Tie Neutralen .
W .T . -B . Budapest , 31 . Aug . Der römische Berichter¬

statter des Blattes „Az Est " veröffentlicht einen Stirn -
mungsbericht , in dem es heißt : Die öffentliche
Meinung Italiens hat in den letzten Tagen ein«
merkliche Wandlung erfahren . Das unaufhaltsam »
Vordringen der deutschen Armee nach Pa «
r i s , die großen Erfolge H st erreich - U n g a r n •
gegenüber der russischen Armee und nicht zun »
wenigsten die Unfähigkeit der englischen
He e ress ii hrun g sind nicht ohne tiefen Eindruck cmj



inc öffentliche Meinimg gewesen . Die Jntriguen der

Ententediplomaten Haben bei dem italienischen Käbi -

nett nicht verfangen . Die K a in m e r war immer ein

unerschütterlicher Anhänger des Drei -

bnndes . Die Presse beginnt einzuschwenken, die m aß .

gebenden Blätter nehmen von Tag zu Tag eine

dein Dreibund günstige Haltung ein . Das

italienische Programm läßt sich folgermaßen formulieren :
Wir wollen keine franzosensreuudliche und keine deutsch¬

freundliche, wir wollen ausschließlich italienische Politik
treiben .

W .T . -B . Stockholm , 31 . Aug . (Nicht amtlich .) Die

Regierung hat das Verbot der Einwanderung

deutscher Neichsangehöriger aufgehoben .

Jeder hierher kommende Ausländer muß nur angeben ,
wo er zuletzt geweilt hat .

W .T .- B . Christian !« , 30 . Aug . (Nicht amtlich .) „ Mor -

genbladet
" schreibt zu den de u t f ch e u Siegen über

die Franzosen u . a . : „ Nicht von einem Kriegsglück ist hier
die Rede, sondern 50 Jahre hingebenster Arbeit der ein-

zelnen Obersten bis zu jedein Untersten haben dies

zustande gebracht. Man spricht von einer Junkerherr -

schast ! Aber man sehe die deutschen Offiziere im Dienst .
Man muß eingestehen , daß die Macht nicht in den Hän -
den einer unfähigen Oberklasse liegt , die nicht weiß , was
Arbeit bedeutet , sondern bei Männern , die bis zum äu-

ßersten von der Hingabe für ihren Lebensberuf erfüllt
sind . Deutscher Fleiß und Genauigkeit sowie itc kör¬
perliche Gesundheit des deutschen Volkes sind die Quelle
i>er deutsche » Siege . . .

Der Bedarf an Kriegsfreiwilligen gedeckt.
W .T . - B . Berlin , 31 . Aug . (Amtlich .) Der Bedarf

an Kriegsfreiwilligen ist zurzeit gedeckt . Das
Kriegsministerium kann daher bis auf weiteres Kriegs -
freiwillige an die Ersatztruppen nicht überweisen . Mel -
dnng — sei es schriftlich beim Kriegsministerium oder
mündlich bei dessen Auskunftsstelle — haben daher keine
Aussicht auf Berücksichtigung . Sobald die Einstellung
von Freiwilligen wieder nötig ist , wird es in den Tages -

zeitungen bekannt gegeben werden .
Der Gesundheitszustand unsercs Heeres .

W . T . - B . Berlin , 31 . Aug . Urteil des Chefs des Sani -
tätswesens über den Gesundheitsznstand des Heeres .
A in t l i ch e Meldung . Der G e s u n d h e i t s z n -

stand aller Teile unseres im Felde stehenden Heeres i st
g u t . Seuchen sind bisher nicht aufgetreten . Freilich ste-

hen unsere Truppen zum Teil in einem Feindesland ,
das sich bis dahin keiner so guten hygienischen Aussicht
erfreute , wie unsere Heimat , und dessen Bevölkerung für
niauchen Träger der Artiiee ansteckende Krankheiten in sich
birgt . Doch waltet auch gegenüber diesem Übel weit¬
gehende Vorsicht im deutschen Heere . Die Pockenschntz-

impfung ist streng durchgeführt und wird im Notfalle auch
bei der feindlichen Bevölkerung durchgeführt . Typhus - ,
Cholera - und Ruhrschntzgeräte , sowie Schntzimpsstoffe
werden mitgeführt . Sachverständige Hygieniker befinden
sich in den Reihen unserer Militärärzte . Leider Wurde
auch von ihnen schon einer bei einer Brnnnenuntersnchnng
hinterrücks von Einwohnern erschossen. Im Jnlande sind
nennenswerte Häufungen übertragbarer Krankheiten
ebenfalls nicht zu verzeichnen . In dieser Hinsicht werden
besonders scharf die Kriegsgefangenen überwacht . Die
von regelrechten Heeresgeschossen gesetzten Wunden zeigen
durchweg gutes Heilnugsbestreben . Das deutsche Ver -
bandsverfahren , insbesondere die Anwendung der deut -

schen Verbandspäckchen , bewährt sich. In den vordersten
Linien angelegte Verbände saßen auch noch zur Zeit des
ferneren Rücktransportes der Verwundeten gut . Ein
großer Teil der zurückbeorderten Verwundeten ist bereits
in der Genesung nnd drängt wieder in die Front zurück.
Wohl sind bereits zahlreiche Beweise dafür gesammelt
worden , daß die feindlichen Einwohner und die T r n P-

Pen des e n g l i f ch e n sogenannten Kultur -
Volkes D n m - D n in - G e s ch o s s e , das heißt Ge -

schösse ohne vollen Mantel mit Einschnitten benützen , de-

ren Fetzen im Körper grausame Verletzungen
reißen . Es werden Schritte getan , um dieses , allen
völkerrechtlich en A b m a ch n n g e n h o h n s P r e-

chcnde Vorgehen zur Kenntnis der gefain -
ten Welt zu bringen .

Der Generalquartiermeister : von Stein .
Weitcrc Nachrichten.

- Oberst Ludendorff beim Kaiser . Die „ Leipz . R . 91 .
" tei¬

len mit : General Ludendorff (gemeint ist jedenfalls
tberst Ludendorff , Kommandeur des Niederrh . Füsilier -
Regiments Nr . 39 .Düsseldorf . Red . ) , dem der Kaiser be-

mitlief ; , wie dem General der Infanterie von Emmich , den
frönt Pour le merite verliehen hat , ist inzwischen , vom Kai -
s . r im Hauptquartier empfangen worden . Der Kaiser um -
cumte den tapferen Heerführer und hing ihm mit eigener
Hand den Orden um .

* Mit Dank abgelehnt . Die Gräfin Erbach - Schönberg hatte ,
wie die .. Leipz . N . N ." aus Frankfurt a . M . melden , daZ herr¬
lich gelegene schloß Heilige uberg , das ihrem Bruder ,
dcm Prinzen Ludwig von Ba ttenberg , dem Kom -
mondeur der englischen Flotte , gehört , dem Roten Kreuz
für Lazarettzwecke zur Verfügung gestellt . Das Rote Kreuz
hat die Benutzung dieses Schlaffes abgelehnt .

München , 27 . Aug . Das Kriegsministerium veröffent -
licht folgenden Erlaß : „Angesichts der Haltung der so-
ziaidemokratischen Partei in dem gegenwärtigen Krieg?
darf der Lektüre und Verbreitung ihrer Presse unter den
Hecresangehörigen kein Hindernis in den Weg gelegt
werden .

" (Karlsruher Volksfreund .)
N »ttrrdam , 26 . Aug . Abbe Wetterle , vom „ Echo

ds , Poris " als großer Franzose begrüßt , eröffnet in diesem
Vlntte eine Artikelserie , deren Tendenz sich leicht denken laßt .
Er unterzeichnet sich als frühemer Reichstagsabgeotdueter .

' v tBerl . Lokal« nz >

Die dreizehn » wufjifchf Verlustliste .
E »al> der Sv. Jnfanteriebrigade ( Strahliurz ) .

Hptm . Petri , fch.
Stab der BO. Reserve Jnfanteriebrigade ( Strahburg i. E . ).

Generalleutnant v. Hopssgarten gen . Heidler , l. Rittm . d.
Res . Ruthemeyer ^ I.

Landwehrinsanw -rirresiment Nr , 4 «Königsberg ).
16. Kompagnie : Lt . d . Ref . v . Kropfs , fch .

Grenadierregimeat Nr . 5 ( Tanzig ) .
8 . Kompagnie : Lt . Ernst Schultz - Fademrecht , Altona , sch.

Infanterieregiment Nr . 2» <Wittenberg ) .
11 . Kompagnie : Lt . Karl v. Gülich , sch.

Jnfauterieregiment Nr . 27 (Halberstadt ) .
10. Kompagnie : Lt Anffarth , vw
12. Kompagnie : Hptm . Richard Gneinzius , VW .
11. Bataillon (Stab ) : Lt . u. Adj . Ed . Ansfeld, vw .
Ohne Angabe einer Kompagnie : Maj . Eug .

Duer , vw.
Fiisilierregiment Ar . 33 (Gumbinnen ) .

Kompagnie nicht bekannt : Lt . « zibulinski , vw .
Infanterieregiment Rr . 43 (Königsberg i . Pr . )

12. Kompagnie : Lt . d. Res . Janzarick , sch.
Maschinengewehrkompagnie : Hptm . Boehm , sch .

Lt . v . Stein , I .
Ersatzbataillon Nr . 49 (Gnefen ).

Lt . v . Kracht , sch .
Fiisttierregiment Nr . 86 (Flensburg ) .

4 . Kompagnie : Lt . Reißmann , Altenburg , f .
Rescrveinfantrriercgiment Nr . 99 ( Straßburg i. E . u. Zabern ) .

1 . Kompagnie : Hptm . Koch , f . Oblt . Steffens , fch. Lt .
d Ref. Sensfelder, sch. Fähnrich Gase, f .

3 . Kompagnie : Hptm . Coupette , f . Lt . Mittermaier , f .
6 . Kompagnie : Lt . d . Res . Kehler , l . Hptm Wessig , f.
8 . Kompagnie : Lt . d . Res . Heine , l .
LI . Bataillon : Maj . Laue , l.
14 . Kompagnie : Oblt . Mutz , l .

Die vierzehnte Verlustliste .
W .T .-B . Berlin , 31 . Aug . (Amtlich .) Bei der 8 . Inf .-

Brigade sind folgende Verluste zu verzeichnen : 1 Offizier tot ;
Grenadierregiment Nr . 1 : 2 Mann verwundet ; Grenadier -
regiment Nr . 2 : 1 Mann verwundet ; Landwehr - Infanterie¬
regiment Nr . 4 : 1 Unteroffizier verwundet , 2 Mann tot ,
11 Mann verwundet , 24 Mann vermißt ; Grenadierregiment
Rr . 5 : 1 Unteroffizier verwundet , 4 Mann tot , 14 Mann vcr -
Mundet ; Grenadierregiment Nr . 6 : 1 Mann verwundet ;
Grenadierregiment Rr . 7 : 4 Mann verwundet ; Grenadier -
regiment Nr . 8 : 1 Offizier verwundet , 1 Mann tot , 2 Mann
verwundet ; Reservc - Jnsantcric - Regiment Nr . 8 : 1 Mann
verwundet ; Infanterieregiment Nr . 21 : 3 Mann verwundet ;
Infanterieregiment Rr . 22 : 2 Offiziere verwundet , 1 Mann
verwundet ; Infanterieregiment Nr . 23 : 1 Mann verwundet ;
Infanterieregiment Nr . 25 : 2 Offiziere verwundet , 14 Un¬
teroffiziere verwundet , 3 Mann tot , 105 Mann verwundet ;
Landwehr - Infanterieregiment Nr . 20 : 1 Unteroffizier tot . 4
Mann tot , 1 Mann verwundet , 3 Mann vermißt ; Infanterie -
regiment Nr . 31 : 1 Offizier verwundet , 2 Unteroffiziere tot ,
6 Unteroffiziere verwundet , 7 Mann tot , 43 Mann verwundet ,
3 Mann vermißt ; Änfantcrieregiment Nr . 38 : 1 Offiziere
verwundet , 3 Unteroffiziere verwundet , 5 Mann verwundet ;
Infanterieregiment Nr . 42 : I Unteroffizier verwundet . _

2
Mann tot , 13 Mann verwundet , 2 Mann vermißt ; Infanterie¬
regiment Nr . 43 : 1 Offizier verwundet , 1 Unteroffizier tot ,
3 Unteroffiziere verwundet . 11 Mann tot , 27 Mann verwun¬
det , 1 Mann vermißt ; Infanterieregiment 49 : 2 Mann tot ;
Infanterieregiment 53 : 2 Offiziere verwundet , 10 Unteroffi -
ziere verwundet , 152 Mann verwundet ; Infanterieregiment
55 : 1 Offizier verwundet , 6 Mann verwundet . Brigade - Ersatz -
Bataillon 56 : 1 Offizier verwundet , 3 Unteroffiziere tot , 4
Unteroffiziere verwundet , 8 Unteroffiziere vermißt , 9 Mann
tot , 48 Mann verwundet , 66 Mann vermißt ; Infanterie -
regiment 58 : 1 Mann verwundet ; Ersatz - Bataillon des In -
santerieregiment 58 : 2 Unteroffiziere verwundet , 2 Mann ver -
wundet ; Infanterieregiment 59 : 2 Mann verwundet : Reserve -
Infanterieregiment 66 : 4 Mann verwundet ; Landwehr -
Infanterieregiment 66 : 1 Offizier verwundet , 1 Unteroffizier
tot , 1 Mann verwundet ; Infanterieregiment 72 : 5 Mann ver -
wundet ; Reserve -Infanterieregiment 72 : 2 Offiziere verwun¬
det , 2 Mann verwundet ; Fiisilierregiment 73 : 4 Offiziere
verwundet , 1 Unteroffizier verwundet , 31 Mann verwundet ;
Infanterieregiment Nr . 34, Maschinengewehrkompagnie : 1
Mann tot ; Ersatzbataillon des Infanterieregiments 84 : 1 Un¬
teroffizier verwundet , 5 Mann verwundet ; Infanterieregi¬
ment 85 : 4 Offiziere verwundet , 6 Unteroffizier verwundet ,
1 Mann tot , 47 Mann verwundet , 7 Mann vermißt ; In -
santerieregiment 112 : 1 Offizier tot , 1 Unteroffizier vermißt ,
1 Mann tot , 3 Mann verwundet , 4 Mann vermißt . Ersatz -
Bataillon Jnsanterierrgiment 112 : 1 Mann tot , 1 Mann ver -
wundet , 2 Mann vermißt ; Infanterieregiment 146 : 2 Mann
tot ; Infanterieregiment 147 : 3 Mann tot , 9 Mann verwun¬

det ; Infanterieregiment 149 : 1 Unteroffizier tot ; Reserve -
Infanterieregiment 169 : 2 Mann verwundet ; Infanterie -
regiment 172 : 8 Mann verwundet .

Srosskerzogtum Waden .

Karlsruhe , 1 . September .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog hörte im

Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Ministers
Dr . Böhm , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado

und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

Wertheim, 1 . Sept . Die „ Wertheimer Zeitung " bringt
in Nr . 196 folgenden beachtenswerten Artikel : „ In
Bälde werden die Kaufpreise für die zum Kriegsdienst
aus dem Amtsbezirk ausgehobenen Pferde durch Großh .
Finanzamt ausbezahlt werden . Selbstverständlich zahlt
die Staatskasse diese Kaufpreise an die berechtigten E » tp -
fängcr gegen die Ablieferung des mit Empfangsbe¬
scheinigung versehenen Anerkenntnisses b a r n n d ohne
jeden Abzug ans . Jeder , der eine solche Forderung
nin einen geringeren Preis als ihren Nennwert veräu -

ßern würde , verzichtet ohne jeden Grund auf den Mehr -

betrag seiner Forderung nnd jeder , der eine solche For¬
derung nin einen geringeren Preis als ihren Nennwert
erwirbt , verschafft sich dadurch eine ungerechtfertigte Be -

reicherung .
Wer aber den wirklichen Forderungsberechtigten und

rechtmäßige» Inhaber eines Anerkenntnisses durch un -
wahre, ans Täuschung berechnete Angaben dazu bestimmt ,
eine solche Forderung unter ihrem Nennwert abzutreten ,
begeht einen Betrug und ivird mit mehreren Jahren
Gefängnis und mit Geldstrafe bis zu 3000 M . bestraft ,
wobei auch ans Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er-
kanvt tw'rden kann . Wir sehen »n3 zu dieser Warnung

vernukutzl , da bekannt geworden ist, daß Hiuideisleutt
mit Erfolg versucht haben, Besitzern ausgehobener PserLe
ihre Forderungen gegen den Staat mit enroo: Abzug
Zu 15 Proz . abzuschwindeln.

"
* Rr . XLVIII des Gesetze« - und Bekold « ,m, »dlaite » ffir

>«8 Gr »ßherz », «um Bade « hat folgenden Inhalt : Bekannt -
mach»,igen und Verordnung : des Ministeriums der Finanzen .:

j die Vorbereitung zun : höheren öffentlichen Dienst für Masch»»
neningenieure betreffend ; die Vorbereitung zum höheren
öffentlichen Dienst im Hochbaufach betreffend ; des Minist «-
riums des Innern : VorratLerhebungen betreffend .

* Ministerialrat von Witzleben, der Preß - und Poli -
zeireferent im Ministerium des Innern , ist als Kriegs -
freiwilliger in das Heer eingetreten und steht als ge -
meiner Soldat zur Ausbildung in Reih und Glied .

Weueste DraHtnachvletzten .

Aus Paris .
* Frankfurt , 1 . Sept . Ein Telegramm der „ Frankfurter

Zeitung " aus Rom besagt : Aus Paris wird gemeldet :
Deutsche Truppen sind am Sonntag in Compiegne
(80 Kilometer von Paris ) angekommen . Die französische Mi -

litärbehörde kündigte an , daß , da die Militärtransporte nun -
mehr beendet seien , die Zivilbevölkerung genügende
Gelegenheit habe , in Zügen , die mit doppelter und
dreifacher Wagenzahl ausgestattet werden sollen , Paris
zu v e r l a s s en . J „ Paris hatte man bis zuletzt gehofft ,
daß der deutsche Vormarsch durch die verschanzten Lager von
La F >/re und Laon sowie durch die natürlichen Hindernisse der
Bodengestaltung aufgehalten werden würde . Nunmebr trottet
man sich (natürlich vergeblich . Red . ) damit , daß dnsdeutsche
Heer infolge der riesige .r Anstrengungen und Verluste er -
schöpft sei , während die Franzosen noch über starke und
frische Reserven verfügten . Die erste Kunde von den nahenden
Deutschen brachte ein deutsches Flugzeug , das in
einer Höhe von 2666 Meter um Mittag eine ganze Stunde
über Paris schwebte und drei Bomben herabwarf . Die
erste Bombe fiel auf eine Druckerei . Die zweite explodierte
vor einem Bäckereibesitzer , der an der Kasse saß ; der Mann
wurde durch Splitter , leicht verwundet . Die dritte siel in die
Rue Recolette ; zwei Frauen wurden hier schwer verwundet .
Die Bevölkerung glaubte zuerst , daß eine Gasexplosion vor-
liege , und lief an den stellen zusammen , wo die Detonationen
gehört wurden . Bald erschienen Feuerwehr , Polizei und Biir -
germeister und sperrten ab . An drei Stellen ließ der Äroplan
mit Sand beschwerte Säcke fallen ; diese enthielten Meter
lange Banner in den deutschen warben sowie Schrei¬
ben deZ Wortlauts : „ Das deutsche Heer steht vor den
Toren von Paris ; es bleibt Euch nichts übrig , als Euch
gu ergeben ! "

Pichon erörtert im „ Petit Journal " den Plan , in . eh -
r e r e 100 000 Japaner zue Unterstützung des Dreiver -
bandes nach Europa kommen zu lassen

'
, was seiner

Ansicht nach bei der voraussichtlich langen Dauer des Krieges
wohl möglich wäre .

W .T . -B . Antwerpen , 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Die
Königin hat Antwerpen heute vormittag ver -
lassen um ihre Kinder nach London zu beglei -
ten .

W .T . -B . London , 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Wie die
Blätter melden , hat Churchill mitgeteilt , daß eug -
tische Seesoldaten O st ende und die umliegen -
den Bezirke besetzt hätten . K i t ch e n e r fordert zum
Eintritt in eine zweite E r s a tz a r in e e von
100 000 Mann des regulären Heeres auf . Die Alters -
grenze betrügt 19 . bezw. 35 Jahre . Die Zahl der Mel -
düngen zur ersten Ersatzaruiee seien befriedigend ge-
Wesen.

W .T .B . München , 31 . Aug . Heute vorm . erfolgte in
der Fürstengruft der St . Cajetan -Hoskirche die feierliche
Beisetzung des Erbprinzen Luitpold . Der Feier
wohnten u . a . bei : Der König , die Königin , die Prin -
zen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses , das di -
plomatische Korps , sowie Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden .

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie « . Hydr.
vom l . September 1914.

Das gestern über Polen gelegene Teilminimum ist abgc -
zogen . Der hohe Druck, dessen Kern noch über der Nordsee
zu liegen scheint , hat sich verstärkt und zugleich weiter bin -
nenwärts ausgebreitet . Im größten Teil Deutschlands ist es
wieder heiter , nur stellenweise , so auch bei uns , sind Nebel
und Hochnebel ausgetreten . Der hohe Druck wird Voraussicht -
Iich noch längeren Bestand haben ; es ist deshalb auch Weiler -
hin heiteres , trockenes und warmes Wetter zu erwarten .

Wctternachrichtcn nuS dem Süden
vom 1. September , srüh :

Lugano wolkenlos 16 Grad , Livorno wolkenlos 20 Grad ,
Rom heiter 18 Grad , Cagliari wolkenlos 19 Grad .

Wittrruiigsbeobachtunge » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August

31 . Nachts 9 * 11.
1 . Mrgs . 7 " 11.
1 . Mittgs . 2 * 11.

Barom

755.7
757 .5
757 .3

Therm .
in C.

20 .0
16.0
21 .5

Absol.
Feucht.

15.9
12 .9
14 .3

Feuchtig-
teil in
Proz .

92
9«

Wind

Still

NO

wolkenlos
Hochnebel
h . bedeckt

Höchste Temperatur am 31 . August : 27 .0 ; niedrigste tu ver
darauffolgenden Nacht : 15.4 .

Wasserstand d «» am 1 . Seplbr . , früh : Schuster ,
insel 2 .79 m . gefallen 8 cm ; Kehl 3 .63 m , gefallen 9 ctu ;
Maxau 547 in . gefallen 24 cm ; Mannheim 515 rn , ge¬
fallen 19 cm . .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karl »r >.-he.

Druck und Verlach:
G . Brauntche Softuchtrnckerei in Aarl » ruh «>



Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Mitteilung.

Unser innigst geliebter Sohn und Bruder

Kgl . pp. Leutnant
starb am 30 . August an Lungenentzündung infolge der An¬
strengungen durch den Krieg im 25 . Lebensjahre , versehen mit
den heiligen Sterbsakramenten . Auch er starb den Tod fürs
deutsche Vaterland .

Lahr , den 31 . August 19x4.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Richard Frhr. v. u . z . Bodman
Gr. Forstmeister und Kammerherr .

A . HAUNZ S
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RSumungs-Uerkaiif
4P hin 0 / auf alle Reise - Artikel und

"lu / O Feine Lederwaren
Ein Pos !en Lyoner Seiden - Ecltarpes aus meinem Badener Beschält seil ebenfalls geräumt werden

Soeben erscheint :

! Kriegs - Tagebuch
| in Zeitungs-Ausschnitten
♦
♦ Herausgegeben im Einverständnis und zugunsten♦des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz f

|:
:
♦
♦
I:♦

Preis kart . Mk . 1 .—

Dieses Kriegstagebuch, im Format von 22,5x29 cm Quart , mit schwarz -weiß-rotemKartonumschlag versehen , enthält 32 weiße Blätter und ist zum Sammeln von Zeitungs -ausschnitten bestimmt. Der Besitzer hat hier dann alles beisammen, was für ihn vonbesonderem Interesse und des Aufhebens wert ist . Die Herausgabe des Buches erfolgt,wie oben angeführt , zugunsten des Roten Kreuzes.

Der Verlag des vorliegenden Buches übernimmt es, Zeitnngs -Ansschnitte derbestätigten und zuverlässigen Kriegsnachrichten zu sammeln und den Benützern diesesBuches auf gummiertem Papier , zum Einkleben hergerichtet , zu übersenden. Dem Samm -Ict selbst bleibt es natürlich unbenommen , neben diesen authentischen Kriegsnachrichtenandere Ausschnitte, wie Berichte über Schlachten und ähnliches nach eigener Wahlaußerdem einzukleben. Jedenfalls besitzt er durch unsere aufklebbaren Ausschnitte dasGerippe dcr wichtigsten Vorgänge . Von besonderem Vorteil ist es , daß unsere Ausschnitteeinseitig bedruckt hergestellt werden, während man bei eigenem Ausschneiden aus derZeitung oft etwas nicht einkleben kann, weil der Text auf der Vorder - und Rückseitezugleich steht .
Die Ausschnitte werden den Abonnenten wöchentlich einmal als Drucksache zugestellt,zum Preise von wöchentlich 30 Pfg . (einschließlich Zustellgebühr ohne Postnachnahme, fürletztere 15 Pfg . mehr) . Am besten schickt man den Betrag für das Abonnement gleichmit der Bestellung dem unterzeichneten Berlage vorher ein . Geldeinsendungen werdensämtlich portofrei erbeten. Wird der Betrag nicht vorher eingezahlt, so erfolgt die Zu -

s . ndung unter Postnnchnahme, wobei , wie oben erwähnt, 15 Psg . für Nachnahmespeseninehr erhoben werden.
Die Ausschnitte können von Kriegsbeginn an nachbezogen werden.Wenn bei Beendigung eines Abonnements nicht abbestellt , wird angenommen , daß1 ' ' verlangte Weitersendung der Fortsetzung erwünscht ist.Das Kriegstagebuch kann durch jede Buchhandlung bezogen werden, oder direkt vomVerlag , das Abonn . ment auf die Zeitungsausschnitte nur direkt vom Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag
Karlsruhe , Karl-Friedrich-Straße 14

Ttsrit Singen - Hohentwiei
11000 Einwohner .

! Oberbadisches Industriezentrum in nächster Nähe des Bodensees . >
; Hauptumschlagsplatz für den Verkehr "nach der Schweiz , Oesterr . ;
| u . Italien . Sitz bekannter Industrien : „ Maggi " , „ A .-G . der Eisen - ;! u . Stahlwerke " ; . , Aluminium walzwerk " , „ MetallfabrikMüller & Cie ." !
! „ Seilfabrik Beck " , „ Glasmanufaktur Beck , Kroll & Cie ." , „ Baumwoll - ;
| Spinnerei Trötschler & Ehinger " , „ Schraubenfabrik G . m . b . H . ," , ;: „ Reklameplakntfabrik Brieger & Cie ." . Gute Arbeitsrverhältnisse . ;Beste Gelegenheit zur Ansiedelung neuer Industrien . Günstige ;
; Stcuerverhältniäse . Moderne Stadtanlage . Schwemmkanalisation . ;, Elektrizitätswerk . Gute Schulen, . Vermittlung von Geländeankäufen .! übernimmt Stadtverwaltung , welcher eigenes Industriegebiet zur I
! Verfügung steht . Bürgermeisteramt . ;

KürgerliARechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

M .323 . Karlsruhe . 1. Die
Firma Lcipheimer & Mende ;2. der Schneidermeister' Jo¬
seph Ring ? 3 . der KaufmannRud . Hugo Dietrich, alle in
Karlsruhe , Prozeßbevollmäch-
tigte : Rechtsanwälte Karl
Schmidt und Oskar Koppelin Karlsruhe , klagen gegenden Freiherrn Arnd von der
Pohlen , früher hier , jetzt un
bekannten Aufenthalts , aus

Waisenhaus Karlsruhe .Die Stelle des Verwalters an unserer Anstalt ist alsbalddurch einen verheirateten badischen Lehrer neu zu besetzen .Die Stelle gewährt die Rechte eines etatmäßigen Hauptleh -rers nach § 130 des Schulgesetzes nebst dem durch Ortsstatutbestimmten Zuschuß, außerdem freie Station . Bewerbungeninnerhalb 14 Tagen an den Verwaltungsrat. Sl .556Karlsruhe , den 31 . August 1914 .
Der Berwaltungsrat:

Dr . Binz , Vorsitzender.

MWl Mmein oom Koten kreuz.
V . Danksagung .

(Fortsetzung u . Schluß aus Nr . 236 der Karlsruher Zeitung .)
Frau Waag 50, b. Wallenberg 50, Jul . Siegel 100 , P , v. M.u . M . v . B. 50, Domänendir . a . D . L. Behr 20, Ev . PfarramtLiedolsheim 119 .08, Herr u . Frau Paul Bender 300 , Geh.Oberreg . - Rat a . D . Jul . Lacher 30 , Geh. Oberreg .-Rat Schä-fer 100, Dr . E. Bischer 20, Lina Krauth 3 , Willi Krauth 1..Geh. Oberreg . Rat Dr . v. Engelberg 300 , Oberlandesger .-RatH. Wolf 50, Konsul Nicolai 200 , Frl . Erika Nicolai 20,Oberrevis . I . Lang 10, Frau Prof . Krabbes 100 , Oberjustiz -sekr . Schwörer 10, L . Friedmann 20, Geh. Oberbaurat Kräu -ter 50, Frau Geh. Rat Math . Bechert 100, Geh. OberforstratSiefert 50, Staatsrat Dr . v . Sallwürk 50, Geh. Rat Pfisterer100, Prof . Herm . Göhler, Maler 50, Emil Bender , Zeichenleh-rer , 10, Fr . General Limberger 300, Prof . Heilig 10, Rat v.Nida 10, Frau Dr . Emma v . Gulat 40, Dr . Rich . Müller i.Fa . F . Menzer , chem. Fabrik (1 . Rate ) 200, Frau MarieCramer 5, Baurat Landwehr 10, Domänenrat Derndinger25, Generalkassier a. D . Martini 50, Bürgermstr . Dr . Paul50, Geh. Oberbaurat A. Wolpert 100, Frl . Anna Weber 25,Geh. Hofrat Pfützner 100, Oberzeremonienmstr . Frhr . v .Mentzingen 100, Rech.-Rat W . Glutsch 20, Frau Geh. HofratBlum 50, Frl . Klara Berglein 10, Schröder u . Fränkel 100,I . H . Fränkel 20, Jakob Hefsert 30, Lud. Steiner 10, oatuL. Seidel 50, Max Elsässer 50, F . B , 15, F . W , 25 . AdolfHeinz . 10, Prf . P . v . Ravenstein 100 , Frau Prof . I . Häberle10, Frau Major Diez 15, Ludw. Utz 200, Frau Ida Utz Wwe.50, Verein bad. Zahnärzte 1000 , Fr . Oberamtsrichter Dietz50, Frl . Klara Buhe 50 , Gräfin Alice Zeppelin 300, Finanz -rat L . Sammet 30. Bad . Landesverband des Deutschen Flot -tenver . 200 ; durch die „Baj . Presse : von : Elisabeth Günst 3,Damenspielkranz 8, Z. A . H?. 8, Ackermann 10, E . I . Witwe5, Kanzleirat Minnig (weitere) 7, Kfm. A . Köhler 10, Jul .Krefpach 10, Adolf Schnurmann , alt , 10, Karl Kappler 5, Alb .Mändle 50 ; durch das Bankhaus Hch . Müller von : Oberrech-nungsrat Ratzel 10, Warenagent Ed . Wagner 10, FräuleinJoh . Wagner , Klavierlehrerin 2 , Frl . Ella Wagner , Unter ! .,2 , Geh. - Rat I . F . Heß 50 ; durch die Engel -Drogerie H.Reichard, von : B . Bertfch 5, Karl Weih 3, H . Reichard 5 ;durch die Firma Rud . Biefer, Kaiserstr. 153, von : FrauOberstabsapotheker Sigwalt 20, Ungenannt 3, Fr . Lang 0 .50,N. B . t ; durch die „Bad . Landeszeitung "

, G . in . b. H. , von :Reallehrer Neidhart 10, Rech.-Rat Vollhardt 15, Frl . Hölzer5. Fr . Major L. 5, Frl . A . B . 5, A . I . W . 15 , Dr . Th . Um -bach, Nahrungsmittelchemiker , 20, Dr . E. Wohnlich, Nahrungs -mittelchem., 20, Oberd .-Jnsp . Ludw. Waibel 20, G . H . Fic .ßer 10, Eug . Krauß 20, Ungen. 3, Finanzinspekt . Stichs 20,Bussebaum 30 , Frau H . Friedrich 10 , Anna Michaeli Wwe.10, M . Z . 20 ; durch die Firma Spiegel und Wels von : P . P .0.50 , Unleserlich 1„ Hedw . Maier 2, K . C . F . 3 , ZahnarztZipfel 1 , Klade 1 , Horchler 1, Ungenannt 3 ; durch die FirmaOtto Blochmann, Uhrmacher, von : Gretchen Froment 6, Jos .Baumeister 5, Frl . Jul . Lembke 10 ; durch Gr . HoflieferantJosef Meeß von : Ungenannt 5, Fr . Weicker 2, Emmy Meeß5, Frieda Meeß 5.
Zusammen 37 717 M . 19 Pfg ., mit den bereits bekannt ge-gebenen Spenden im ganzen 251900 M . 92 Pfg .Für alle Gaben herzlichsten Dank !
Karlsruhe , den 20 . August 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :Dr . Gl 0 ckner , Geheimer Rat .

Kauf und bezw . Werkvertrag,mit dem Antrage auf vor-
läufig vollstreckbare Vecur -
teilung zur Zahlung und
zwar an Kläger Ziffer 1 :
von 22 M . 45 Pf, ; Ziffer2 : von 70 M. und Ziffer 3 :
von 14 M. 90 Pf ., je mit 4
Proz . Zins vom Klagzustel-
lungstage , und Tragung der
Kosten einschließlich derjeni-
gen der Arrestversahen.

Zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in KarlsruheA . V auf : Montag , den 9.November 1914, vormittags
9 Uhr, geladen.

Karlsruhe , 28 . Aug. 1914.Dcr Gerichtsschreiber d ?s Gr .
Amtsgerichts A . V.

M .312 . 2. 1 . Mannheim . Jo -
seph Trützler hier , Prozeß -
bevollmächtigter Rechtsanwalt
Dr . Hirschhorn hier , klagt
gegen seine Ehefrau Anna
Katharina geb. Stephan ,
früher zu Mannheim , mit
dem Antrage auf Scheidung
der am 11 . Mai 1907 zu
Mannheim geschlossenen Ehe
der Parteien aus Verschul -
den der Beklagten . Der Klä-
ger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die V. Zi -
vilkammer des Gr . Landge-
cichts zu Mannheim auf
Freitag , den 13. November
1914, ' vormittags 9 )4 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be¬
stellen .

Mannheim , 18. Aug. 1914.
Gerichtsschreiber des Großh .

Landgerichts .

M .324 . Heidelberg. In
dem Konkursverfahren über

das Vermögen der KaufmannJohann A. Kaiser Ehefrau ,Karoline geb . Bott , in Hei-
delberg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Ver-
Walters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis zur Anhö-
rung der Gläubiger über die
den Mitgliedern des Gläu -
bigerausschusies" zu gewäh-
rcnde Vergütung und zur
Beschlußfassung der Gläubi -
ger über die nicht verwert -

baren Vermögensstücke
Schlußtermin auf Samstag ,den 26. September 1914, vor-
« ittags 9 Uhr, vor dem Gr .

Amtsgericht Hierselbst 2.
Stock , Zimmer Nr . 25, be¬
stimmt.

Heidelberg, 31 . Aug. 1914 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts I .

M .325 . Mannheim . Indem
Konkurse über das Vermögender Baumeister Johann Löb
Ehefrau , Eva geb . Kadel, in
Mannheim , soll die Schluß -
Verteilung erfolgen. Dazusind 2465,17 M . nebst den
seit '1 . Januar 1914 erwachse -nen Zinsen verfügbar . Zu
berücksichtigen sind Forderun -
gen im Betrage von 124 662M . 83 Pf . , darunter leiste
bevorrechtigten. Das Schluß -
Verzeichnis liegt auf der Ge-
richtsschreiberei des Großh .
Amtsgerichts Z . 5 Mann -
heim offen .

Mannheim , 31 . Aug. 1914.
Der Konkursverwalter :

H a r d u v g , Rechtsanwalt .

M .314. Mannheim . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Gerhard
Heinrich Schlömer, Inhaber
der Firma A . Haßler & Co .,
in Mannheim , N. 4, 13, ist

zur Abnahme der Schlußrech
k- ung des Verwalters, zus
Erhebung von Einwendung?
gegen das SchlußverzeichMder bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderun¬
gen und über die Erstattungder Auslagen und die Ge-
Währung einer Vergütung andie Mitglieder des Gläubi -
gerausschusses der Schluß -
termin bestimmt auf : Mitt -
woch , den 23 . September 191«,vormittags 9 Uhr, vor dem
Amtsgerichte Hierselbst 2.Stock , Zimmer Nr . 114, SaalD.

Mannheim , 26 . Aug. 1914.Der Gerichtsschreiber Großh.
Amtsgerichts Z. 8.

M .304 . Mannheim . Indem Konkursverfahren überdas Vermögen der Johan »
Loeb Ehefrau , Eva geb . Ka-
del, Inhaberin eines Bauge -
schüft in Mannheim , ist zur
Abnahme der Schlußrechnungdes Verwalters , zur Erhe
bung von Einwendungen ge-
gen das Schlußverzeichnisder bei der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderungenund zur Beschlußfassungder Gläubiger über du
Gewährung einer Vergütungan die Mitglieder des Gläu -
bigerausschusses der Schluß -
termin bestimmt auf : Diens -
tag , den 15. September 1914,vorm.ittags 11 ^4 Uhr, vor
dem Amtsgerichte Hierselbst ,Saal B , Zimmer 112 . Mann -
Heim, den 24 . August 1914.Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts Z. 5.

UerlMene
Bekanntmachungen.

Deutscher Eisenbahn
Gütertarif , Teil I,

Abteilung B.
Mit sofortiger Gültigkeit

sind die Vorschriften in Ab-
schnitt III der Allgemeinen
Tarifvorschriften (Beförde-

rung der Güter in offenen,bedeckten oder offenen Wa-
gen mit Decke) geändert wor-den. Die Änderungen tra -
gen dem Umstand Rechnung,daß mit Rücksicht auf die
derzeitige militärische Jnan -
spruchnahme der Eisenbah-
nen zu Kriegszwecken fürden .Privatgüterverkehr vor-
aussichtlich noch auf längere
Zeit zumeist nur offene Wa-
gen gestellt werden können
und zwar in der Regel ohne
bahneigene Decken . Nähere
Auskunft über die eingetre -
tenen Änderungen erteilen
die Stationen . M .31S

Karlsruhe , 31 . Aug. 1914 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Gütertarif Kadische
Staatsbahnen , bad .

Nebenbahnen.
Ab 1 . November 1914 wer-

den die Anstoßentfernung
Vimbuch —Bühl (Baden ) um
1 lem und die Frachtsätze

zwischen den Stationen der
Kehl—Bühler sowie Rastatt—Schwarz acher Bahn undder Station Waghäusel im
Ausnahmetarif 2 d um 0,5
Pf . erhöht . Näheres in un-
serm Tarifanzeiger . M .320

Karlsruhe , 1 . Sept . 1914.
Großh . Generaldirektion dcr

Staatseisenbahnen .

Güterverkehr mit
Dänemark , Schweden

und Norwegen.
Infolge der außergewöhn-

lichen Verkehrsverhältnisse
werden die Lieferfristen für
alle Güter mit sofortiger
Gültigkeit bis auf Widerruf
um 10 Tage verlängert .

Karlsruhe , 30. Aug. 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Dadisch « . Mannheim -
nsw . bayerischer Ver¬

kehr .
Die Anwendungsbedingun -

g£n des Ausnahmetarifs 32
für Kindermehl usw. sind
zum Teil geändert worden.
Näheres in unserem Tarif -
anzeiger . M .322

Karlsruhe , 30. Aug. 1914 .
Großh . Generaldirektisn der

Staatseifenbabnrn.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

